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A^tttNck^^ Msil.

st. 32.005.

lt»2gl23 o. Kr. üeiolneyH prosävsnl^a ,

2 äll6 10. novymdi-a 1917. 1., 3t. 32.005,

o urn.vus.vi prouistn. « It1n.vQiuiK
prasiöi.

UIck/ x any 30. 86pwmdr^ 1917. 1. Lt. 29.009,

L. Kr. 6«ivll>i p«ll»v6nill:

Nach dem Nmtöblatte zur «Wiener Zeitung» vom 10. No»
vember 1N17 lNr. 2b8) wurde die Weiterverbreitung folgender
Prehel-zt'illimsse verbotm:

Nnmmein 3711 und 3712 «II I^vol«.toro» vom 23, und
24. Oktober !!)!?.

«(^outurill üi Dnnuo illuytri Italiane» «liitn, d»II», Liblio-
t««l llol PUsinln, klilkN«, 80N8NßU0.

«l^ulitu <N ^tnri» l'ltti-i»,» von (^roktiN», I'icoerüc), Iij»8<:i
1889, Dittn. ( i . L. ?ilr^vj» H Oomp., ' loriun, Ilumit, >Iil»no,
I'ileueo.

«<3iu8«ppo ^lll22lni o I« iclvlllitk mollern«» von I«'vlieo
Nomi^lill««, Uilano, I^droriil I^ilit. Î «md»r<iH,

«^'lltti o porgou«^' untvvoli <!«!!«, 8turi» Itaiiana» von
lül)8tNN20 1i,!IllN!<In.

«I.o kloi-iu lUliinn« nul 8oonln XIX.» von ?»!miro?re-
luoli, ^lilunli, kneivtiV I'^Iitriou ^un^n^no.

«1^' Itlll i l l «»siout» ^ I i It»,1i»ni> von I.idora I.idri.
«^llnil«!« >!i ^toril^ 1'litritl» uon Piofesslir Garwno Capasso.
«^lltli n ?or8nn»^ssi natovnli 6«!!^ ßtni-i», <i' It:«.!il>, por

Iy «cuclo «I«!mont2ri (Via ^l.)» von l̂ o«tHil2n NKIamlo, Ditt»
6. V. ck (kmß./1'olino, li,«m, ^ i l l lnn, ^ p o l i .

Z. 32.005.

Kundmachung des k. t. Landcspräsidenten
in Kram

vmn 10. November ^91?, I . 32.005,

betreffend die Regelung des Verkeh-
res mit Schlachtschweinen.

Die Kundmachung vom 30. September l9)7, Zahl
29.009, betreffend die Neqelnng des Verkehres mit
Schlachtschweinen, wird außer N'raft gesetzt.

Der l. t. Landespräsident:

Heinrich Graf slttems m. p.

«!<<» Oonßiurk 6i LroseiL» von I^ui^i ^»pr^nio», ^lilKno,
l'ratolli I'rovo» 1876.

«Ilrovo (?<)inpon6ic» 6i ßtori» I^mndurlln,» von Prof. Naf«
farle Altavilla, ^lilano 1878, 6», Uioeoulio l̂e88»88'<> l 'P, I^'d.
Editors.

«6r»n6o Illu8trll2iono 6o1 I^omdürün Veuoto» von Oeßkre
Luuttl, ^li l l l l ln, pro»80 Onrnu» o (!llimi ^d iwr i 1858.

«6in8cpiw (-Hrit)»I(Ii « 1^ 8u», I^ogiono nollo 8t»,w 1̂ 0-
m»un» von I^rmaun Î c,«v>8on 1917.

«l'riino no/ioui <li 6eoz;lllil!!, 8tnrii^, Diritt i « Dovori per
I» III» ('!»»»« «Inmen<uro» von l̂u,r<:0 1̂ <.880u», (^rlo Uor-
n»rlli.

«Xn^in,!! »N Ltari» s,«r I» IV» « V» (^unso «!vn>ent»rv,
IIn I<^Ij/. von ^lurc-u 1^880«» o i^urlo i5<.'i-ii»r<jj, 'loriuo, l/nion«
'i'jpu^ruülo I'^litrico.

«6»i-jbk!<!i, ^s»nü07N, litnppllni» von I^nrio dermvimtti,
1892, ^lilllno, I^breri» <I».Ni Lllitrieo.

Nunimer 17 «8>p^», Jahrgang 1917.
Nummer 302 «I^öovö ^uviu^» vom 3. November 1917.

Den 10. November 1917 wurde in der Hof. m,d Staat«.
Druckerei das W H . Slücl des »leicheglsehbluttes m brutscher
Ausgabe ausgsgebsn und vsrsenbet, Dnsselbe enthält unter
Nr. 438 die Verordnung drs Ministrrium« drs Innrrn vom

! 8. Novembci 1917, brtrrssend die fünft? Abäübelunn d»>r zweiten
Ausgabe der Arznritaxe ^u der östeireichischrn Pharmullipo«
Lü. V I I I . für begünstigte Parteien l»rc>nlenlc>«mtol<').

Den 10, November 191? wurde in der Hof» und Staats»
druckcrri das I .XXXII l . Stuck der slovenischen. das Xl^IV. und
X<ÜV, Slück der lroatischen. das 0XXI. Stiut dei sloveiiijchrn, das
(^i^lV. Stück dir lulhriiijchen, das l^I^VI. Stück der slovenischen,
dns OI.XXII, Stück der kroatischen und da« 01.XXIII. Stücl
der slooemjchen Auössabe des Reichsgesrhblattes des Jahrgange«
1917 ausgegeben und versendet.

Politische Uebersicht.
^ .1 ibach, 12. November.

A«s Würz, 11. November, wird qemeidet: Heute flchr
das Kaiscrpaar mit dem (5rzher,zoH ^^af und dem Plil '»
zen ^elix ron Parma in den Ttnnburi des Zaien der
Äul.qaren, lvu eine FrnMictslas'.'l stdllsand. M i t dem
ttaiserpnare fuhren der (5rste Ü bersthosmelsler Prwz zu
'^uhenluhe, 5bcrfthvfmeislcr Ihrer Majestät Nraf
Esterhazt̂ , .̂ usdamc Ihrer Ma,estät ^ iau von Äallai)
und der (5hes des Generalstabes General oer Infanterie
^rciherr vno Arz. I n den Nachmittagöslunden lehrte
d'is Naiserpaar in seinen Standort zurück.

Seine Majestät der Deutsche «aiser l»'l am ' 1. d. M.
a:>s dein südwestlichen .^rieq^schnnplllhe <inss?lroffen. I n
einer lleincn Station der >1arft'Hochfläche empfil ^ ^.n>
s»'r imd ^tönisi i^arl feinen ^reu'.'.d und Verbnndlien.
^.um Empfange hatten sich im Vahnhose Ihre f. und f.
Hlcheiien die Herren Er,',herzoa.e M a i , Friedrich urd
Cu.^n sowie Seine lönigl. Hoheit Prinz Fclir von
Pal-ma sinqeflinden. Jin lNefol.qe des Kaisers un'o f<^.
niqs erwarteten dcn Dcn<sch.-n 5<aislr Erster Oberst hos-
,'l.',s".'r Prinz zu .Hohenlohe, (NeneralndjntmU ^io^nac.
ss»!al!cninanl Prinz ^oblowitz, Oberst sämtlicher Leib^
garden Generaloberst Freiherr von Tanl l , ocr dein

Die Uöcknihe.
Roman von L u d w i g R o h m a n n .

(29. Fortsetzung.) (Nachdruck ucrbuls«.)

„Golts Donner, meine guie Wilhclminc!" rief
Vruclhosf mehr belnstiqt als erfreut. „Hat sie mich alten
Knaben also doch noch nicht vergessen! Wenn man cin
Krüppel isl wie ich, spart man sich die Vriesschreiberci
nnd meine Schwester hat ja wohl auch ihre Sorgen. Aber
hübsch ist's doch, das; sie Ihnen Grüf;e ausgegeben hat.
°2° hab' ich doch srnher, als es sonst wohl der Fall go
wrscn sri„ » „ i , ^ d ^ ^,^'ude, Sie bei mir zu sehen.

. " m ^ " ^ " ' " ' ̂ "b "'^in Sohn »licht da ist. Er wird
untröstlich scl, wenn er hört, was er versäumt hat. Er
konnte ohnehin sch„„ z , „ ^ ^ , ^^ ,^ ̂ , l i ^ . Gott,
wie schml d.e n»'qen ^,„te sind! Das sreul sich anch,
wenn'ö elnmal aus dem traurigen Einerlei wraus-
kommt, und ich wi l ls keinem verdenken. Wenn ich
könnte - " Er brach ab und sragle mit verändertem
Ton, ob er den Damen etwas anbiegn dnrse. Ei'ie
Schale Kaffee vielleicht oder ein l^las Ne in?" '

Sybille dankte hastig uud Vurckhosf nötigte ,'icht
weiter.

«Ja, die jungen Leute," begann er dann wieder.
„Sie glauben gar nicht, wie lütter schwer es meinem
Jungen geworden ist, das Negimenl zu^verlassen >md
heimzukommen. Ist mit ^eib und Seele Soldat gewesen
und hätl's zu was rechtem bringen ku:mcn. Aber nun
kam meine Krankheit und dazu die bösen Zeiten! Wie
alles herunter ist bei mir, das haben Sic ja gesehen. Wo

der Herr die Angen nicht haben kann, da gehl's selbst in
guten friedlichen Zeiten nicht vorwärts. Und nun gar
jeht, wo die Durchmärsche, die Kontributionen und Äb»
gaben einen reinweg auffressen, wo sie einem die paar
gesunden Leute einfach wegholen und in die Uniform
stecken. Und dazn die gewalifamen Negnifitionen. Selbst
die Gäule mußte man daran geben und was nbrig blieb,
ist alt und krank. Tazu werden die Bauern anfsäsfig,
seit der Freiherr von Stein sie ledig aller Pflichten er»
klärt hat, wie sie meinen, und ist man mit der Fuchtel
Hinlerher, dann ist einfach nichts mehr »nil ihnen anzu-
fangen. Pacht kriegt man nicht; Sanigut ist aufgefressen
und kaum für schweres Geld zn haben - na, und Geld
haben wir armen Bescher schon lange ncht mehr. D is
ging nuu so einfach nicht mehr weiter uud mein Iunge
mus;!e heim, um hier wenigstens ein bischen fiir 5rd-
nuug zu forgen."

Sybille dachte, daß der Sohn doch wohl mchl grnnd-
ilch eingegriffen habe, da von feiner ordnenden Hand
gar nichts wahrzuuehmen war, aber fie verriet natürlich
nichts von ihren Gedanken. 2ottc aber, die annähernd
das Gleiche dachte, warf die spitze Nemerlung hin, daß
in fo schweren Zeiten freilich nur Fleis; und Arbeit
allein noch etwas ausrichten könnten. I n klusterlih sei
von der Not der Zeit nicht allzuviel zu spüren . . .

Nun lachte .Herr von Vruclhosf laut dröhnend auf,
während ein forschender Nlicl zu c<m jnngen Mädchen
hinüberging.

„Nein," rief er prustend, „das ist ein gnler aller
Witz! Kosierlitz nnd Stapelwih! Kosterlitz ist reich, mie
lein anderes Gut in übcrschlesien. Zwc-.r läßt sich auch

cin Brunnen ausschöpfen und auch oer längste Faden
mus; sich schließlich einmal bis zum Ende abhaspeln;
aber in Kosterlih ist der Brunnen eben viel tiefer al3
anderswo; die Waffer strömen ihm ans unvcrfirglichrn
Quellen zu und eS ist felbsl in so schweren Zeiten nicht
möglich, auch nur annähernd mn î 'o Mn,,!^ ->,,, s,,i»»
mcn."

Und wieder antwortete ^ollc: „^.aivüi »mq eiw.is
Wahres sein. Aber wenn die Quellen nicht versiegen, so
liegt das zum guten Teil doch daran, daß Hosterlih sehr
gut bewirtschaftet wird."

Bruclhofs warf ihr eincu schnellen Älicl zu.
„Sie meinen den .Herr» oon Haueustrin. Na ja, er

mag ein leidlich guter ^aüdwirl sein. Aber andere
Leute sind auch iüchlige Landwirte nud doch lommen sie
nicht weitvr. Ich will ja Hauenstein gewiß nichls nach«
sagen, aber ein «.lunslstücl ist's wahrhaftig nicht, Kosler»
lit', hübsch in Gang zn erhalten. Wenn man alls der.«
sollen wirlschaflrl, ist die Fülle lein Verdienst mehr,
nnd auch ein Fehlgriff läßl sich declen, ohne daß e,ncr
elwas mertl. Unsereinem schmißt ein Fvhlscylag gleich
den Knüppel zwischen die Beine; dem Herin v. Haue»
stcin tut's weiter nichts, und er lcmn in seiner Selbst»
Herrlichkeit ruhig als guter Wirtschafter gellen. Wie
aesagt, nachreden kann man dem Hauenstein nichls. Und
ich möcht's auch nicht, selbst wenn man's könnte. Ader
das darf ich schon sagen: Wenn ich gesund wäre und
Vollmacht hätte — andeis und besser würde man doch
manches machen können."

(Fortsetzung folgt.)
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Deulschi.:> Baiser als Ehrendienst zugeteilt wurde, dcr
Chef des Generalstabes General dcr Insante.ic F'.cl-
l)err von Arz. Chef dcr Militärkanzlei Gen^ü d< r I n .
fu i'.'ll.' Freiherr von Marterer, und der dlel'st'u«.: de
FIll<ie!adj:,laltt Major Graf Hunyadt). A'.lf dcm Perri'u
war ci.ic Ehrenkompanie des Infanterier^ime,''s l>9
mit Fahne und Musik qcstellt. Um 5 Uhr 10 Minuten
ll.ichinittags fuhr der deutsche Hoszug in dlc Station eni.
U. jcr More, ich trat an den Rand des Perrun), S-'ba'd
der '̂.»a hicll, entstieg Kaiser Wilhelm seinem Leibiva»
g?n. Die bc'den Kaiser begriißlen einander in der l^',z.
li'-f, > î Nei>e mit Händedruct und wiederhollel'l Kr.!',,
aufs neue beglückwünschte, begrüßte Kaiser Wilhelm die
cr es schcm au: Normittag telegraphisch getan haile, ui.»
seien ^.'.i>er zu seiner Errclluug aus Ertr !ls:î .̂̂ >>zcihr
a,l s >.cn bc l̂ilckwünschte, begrüßte Kaiser >!v:Ihcl!n die
zum Empfange erschienenen Erzherzoge und den Pr in-
zen Felix von Parma, dann das Gefolge des Monarchen,
wahrend :.n!er Kaiser das Gefolge des Teutsche, K»i.
sers willkommen hieß. Die beiden Herrscher stalteten
sich dani gegenseitig Besuche ab, Kaiser Wilhelm anch
d.". ss^'n'V'!'. ,''it0. Bald Hernach traf ^ar ^^»»'na^d «<".-
Vulgären mit den Prinzen Boris und Cyril l aus seinem
Slc::c.'.'<e m.^lst Automobils ein. Es fa/ld e.n^ !,-n.
gere Begegnung der drei verbündeten .Herrscher statt.
Um ? Uhr abends fand bei Seiner Majestät dem Kaiser
un5 König >m Hoszuge eine Familienlairl s^al!, >,n d<":
außc: den ?x>ütschen Kaiser und dem Z>i->!>i Ferdinand
sfriiiz Bl". i^ und Prinz Cyrill von Anlg.irlei sl'.»'i>' die
Erzherzoge Max, Leopold Salvator, Friedrich und Engen
sowie Prinz Felix von Parma teilnahmen. Für dic
Suiten st-.nd in unserem Hofzuge zlir selben Slüüde eine
Marschelltasel statt. Nach herzlicher Verabschiedung N'tzte
der Dentsäie Kaiser seine Reise an die Front fort. l^nug
Ferdinand uud unser Kaiserpaar lehrten in ihren Stand«
orl zurück, um von dort aus ihre Weiterfahrt und ihre
weiteren Frontbesuche zu machen.

Aus Wien wird gemeldet: Anläßlich der Errettung
Seiner Majestät des Kaisers aus Lebensgefahr tragen
die staatlichen Gebäude und das Ralhans, die Stadt»
yebändc und viele Privathäuser Flaggenschmuck. Am
11. d. M . abends fand im Stephansdome cin Tank»
gottesdienst statt, dem die Mutter Seiner Majestät des
Kaisers, Erzherzogin Maria Iosesa, und cin nach Tan-
senden zählendes andächtiges Publikum oeiwuhnlen. Nach
Schluß des Gottesdienstes wurde die Volkshymne gesun-
pen. — Der Präsident des Herrenhaus^ Fürst zu !g,n.
bijch-Gräh erschien am 11. d. M. beim Minislerpräsi-
denten Dr. Ritter von Teidler und drückte ihm namens
des Präsidiums des Herrenhauses seine dankbare Freude
über die glückliche Errettung Seiner Majestät des Kai«
sers aus.

I m großen Konzerthaussaale m Wien fand am 11. d.
eine von 50.0W Menschen besuchte Friedcliödemoustra»
tioliöversammlnng der sozialdemokrntischen Arbeiter»
schaft statt, wobei die Abgeordneten Dr. b'lleubo.qen, To»
meö, Dr. Nenner nud Tr . Adler ^'cden hielten und
eine Resolution für die eheste Erreichung des Friedens
beschlossen wurde.

Ans dem Kriegspressequartier wird unterm 11. d.
gemeldet! Die starken Gegenangriffe der I ta l iener im
Naume von Asiago sind vollkommen gescheitert. I n un»
übertrefflichen Elan haben l. nnd k. Truppen auf der
Hochfläche der Sieben Gemeinden dem Gegner wichiige
Höhenstcllnngcn entrissen. I m Gebirge weiter nordlich
streben unsere Kolonnen unanfhalljam gegen den Süd .
teil von Fcltre zu. Teile der in der Ebene vordringen»
den verbündeten Streitkräfte haben nach Zurüclwersung
der I ta l iener hinter die Piave, unter Bewältigung au«
herordentlicher Marschleistungen gegen Velluno ein»
schwenkend, heute diese Stadt erreicht. Diese Fortschritte
erwiesen die Leistuugstüchtigkeit rwn Führern und T r u p '
pen in raschem Zugreifen bei ^stels wechselnden Lagen
und dem unübertrefflichen Angriffsgeist und Heldenmut
der Kämpfer. — Aus dem Kriegspresfeguartier wird
weiter gemeldet: Die im Solde dcr Entente stehende
wcstschwcizerische Zeitung „La Democratic" suchte die
gewalligen Vrjolge der verbündeten Truppen in I t a»
lien dadurch zu verkleinern, daß lie von Geständnissen
östcrreichisch.lmgarischer und deutscher Kriegstorrespon.
denten fabelt, die behauptet hätten, in den ungeheuren
Gefangenenzahlen sei die von den Ereignissen im Kriegs«
gebiete überrannte bürgerliche Bevölkerung einbegrif-
fen. Diese Behauptung ist natürlich vollkommen aus der
Lust gegriffen, da in den GcfanqencnzMcn ansschließ-
lich unverwuudete italienische Mil i tärpcrsonen enthalten
sind.

Aus dem Kriegtzpresseqnartier wi rd gemeldet: Äe>
richt des italienischen Gencralstalieü oom 11. November:
Gestern bei Tagesanbruch Passierte der Feind nach Ar -
t,Iler,evorbereitung. die ^chun am Vorabende eingesetzt
hatte, unsere Beobachterlini^ in Umgebnng von Äsi.'go
uud gr i f f die Posten unserer Nachhmen bei Gall io und
auf dem Monte Ferratu sPunlt 1N6) « „ . Nach lebhaf-
tem Kampfe vermochte er diese Stellung zu besehen. Un .

scre feä)tcnden Truppcnabteilnngen sowie Detachements
der Brigaden von Pisa l29. und !i<). Regiment) und von
Toscana l?7. und 7s. Regiment) und des 5. Bersaglieri-
regiments eroberten i n einigen aufeinanderfolgenden
energischen Gegenangriffen das verlorene Gelände zu.
rück, drängten den Gegner zurück und brachten etwa
1«0 Gefangene ein. Eine feindliche Vorhulabteilu:ig,
mit der w i r in der Ortschaft Tezze lVa l Sugaua) zu»
sammentrafen, wurde rasch angegriffen und gefangen
genommen. Am Piave.Flusse stießen unsere Dealings,
truppen feindliche Abteilungen, welche jene aus den Ho',
hen von Valdobbiadenc angegriffen halten, zurück. Sie
setzte dann auf das rechte Ufer des Flusses über und zer>
störten die Vidor»Brücke. A n der mitt leren und der un»
teren Piave Art i l lcr ietäl igkeit uud Maschinengewehr
Trontmelfeucr.

Die „Agenzia Ete fan i " ineldel: Der König und das
Minister ium haben an das italienische V o l l eine Pro»
klamation gerichtet, in welcher es heißt, das Volk solle
Zuversicht bewahren nnd das große Opfer, welches die
Lage erheischt, tragen. Te r König drückt überdies die
Überzeugung aus, daß die Entente trot; der gegenwärtl»
gen Mißerfolge einen vollständigen Endsieg erringen
werde. — Aus Lugano wi rd gemeldet: Die Theater und
sonstigen Vergnügungslokale von Mai land sind gcschlos-
sen worden. Viele Vi l len wurden für die Flüchtlinge gc»
räumt oder als Hospitäler eingerichtet.

Der „Temps" bestätigt, das; General Zayolle zum
Oberbefehlshaber der im Venctiünischen lämpfenden
französisch-englischen Truppen ernannt worden ist.

Das Wulff-Nnrean meldet nnter dem 11. d. M , : I m
englischen Kanal vernichtete eines nnserer Unterseeboote
neuerdings vier Dampfer mit über 13.W0 Bru lwreg i -
slerionnen, wovon drei bewaffnet waren. Einer davon
halte das Aussehen des englischen Dampfers ..Welling-
ton" , ein anderer führte den Namen , .Gal l ia" lind war
wahrscheinlich italienischer National i tät,

Der Znsammentritt der milltärischen Konferenz dcr
Al l i ierten in Par i s ist m<f den IN. d. festgesetzt worden.

Al is Par i s , N . d. M . wi rd gemeldet: Lloyd George
ist hier angekommen.

Über die Vorgänge in Nußland liegen folgende Nach.
richten vor: Der Petersburger Korrespondent des nor>
wegischen Blattes „Tidens Tegn" meldet, daß der A r -
beiler, und Soldatenrat einen Ausschuß eingesetzt hat,
dessen Präsident Ljenin ist. der zngleich den Posten eines
Ministerpräsidenten bekleidet. Troct i j ist Minister des
äußern. Auch alle übrigen Ministcrposten sind mit Ma>
^mallsten besetzt. Der Nat ist zur Zeit .Herr der Lage
in Petersburg. Soldaten patrouil l ieren in den S t r a .
ßen. Kerensli j hält sick) mi l Alerejcv nnd Äurni lov im
Hauptqnarlier aus. — Aus Moskau wi rd gemeldet, daß
die Maximalisten auch dmt die Oberhand gewonnen ha°
ben. — Aus Hclsingfoi's wird den „ Izucst i ja" zufolge
gemeldet, daß der jüngst von Kerenskij verbannte Kriegs«
minister Verhovskij zum Diktator ernannt worden fei.

— Ter Kongreß der Sovjets hat den Vorschlag ans Ab»
schluß eines gerechten Friedens ohne Annexionen nnd
Kriegsentschädigungen sowie eines dreimonatigen Was-
senstillstandes znr Führung von Verhandluugen äuge»
nommen. — Renter meldet ans Petersburg vom N. d.:
Alle Beamten dcr Minister ien des Auswärtigen, der
Finanzen nnd des Handels haben die Arbeit eingestellt.

— Aus dem Kriegsprcfsequarlier w i rd gemeldet: Über
die verworrene Lage in Nußland, wo es möglicherweise
?um offenen Bürgerkriege gekommen ist, geben folgende
Aufrufe und Meldungen aus dem Lager Kerenskijs cin

: i
I Österreicher in der Heimat, !
f helfet zum Endsieg! f
« Z.

s Soljt, wie sir schlagen. '
^ alles ertragen ^
s dort drauszen im Feld; »
s seht, wie ste geve,: ^
s freudin ilzr Leben. z
V wolzl jeder ein Held'. ?

4 Siege um Siege! ?
§ lzelfet im Kriege ^
ö um lzeiliges Kecht; v
^ lnit dem Vefttze z
7 llämpfet als Stiitze ^
7 den: Siegergeschlecht'. 7
7 »
Ĥ  3«l9c Heinrich von S c h u l l r r n . A

3 ^

B i l d : 1.) An alle Truppen des Peiersbnrgcr M i l i t ä r«
bezirkes. Ich , der Ministerpräsident dcr zeitweiligen Ne-
gierung, Höchstlommandierender der bewaffneten Macht
der russischen Republik, biu heule an der Spitze der dem
Valerlande ergebenen Truppen eingetroffen. Ich befehle
allen Truppen des Mil i tärbezirkes Petersburg, welche
entweder infolge eines Mißverständnisses oder durch
Zwang sich der Bande der Verräter des Vaterlandes
und der Revolution angeschlossen haben, nichl eine
Stunde zögernd, zur Erfü l lung ihrer Pflicht zurinkzu»
kehren. Dieser Befehl ist allen Kompanien, Kommanden,
Batterien, Eskadronen nnd Totnien zu verlautbaren.
Der Ministerpräsident der zeitweiligen Negierung nnd
Höchstlommandierender Kerensti j . 2.) A n die Truppen
Petersburgs. Die ruhmvollen, dcr Nevolnliun und dem
Lande trenen Truppen der Front sind an die Hauptstadt
herangekommen, damit kein unschuldiges B lu t vergossen
werde, suchet diejenigen, die euch betrogen haben, die
das Land verderben uud verraten! Tami l man wisse,
welche Regimenter ihrer Pflicht treu sind, entsendet De<
legalionen zu den anmarschierenden Truppen der Fron t !
Der Rat des allrussischen Komitees zur Netlnng des
Landes nnd der Revolution. Der Kommissär des Peters»
bnrgcr Mil i tärbezirkes Mani luvsk i j . 3.) Landes» und
revolutionslreue Truppen, in voller Eintracht mit dem
Rate des Verbandes des Kusalenheeres nnd mit allen
demokratischen Organisationen, haben gestern Carsloje
Selo und die Radiolelegraphenslalion besetzt. Die Auf .
rührer ziehen sich in ungeordneten Hansen nach Pe>
tersbnrg zurück, wegen austretende Plünderer und G o
Walltäler w i rd mit den entschiedensten M i t t e ln vorge«
gangen werden. Die mi l geraubtem Gute gefangen ge»
nommenc-n werden auf dem Orte des Verbrechens so»
fort erschosseu. Die Schuldigen cim Aunuhr wurden dem
mil i lärrevolutionären berichte übergeben. 4.) An die
Armeeorganisnlionen und Kommissäre! I n Petersburg
wird die Empörung gegen die Bolj>eviten immer grii«
ßer. Hente kam es zu offenen Auf t r i t ten gegen sie und
auf den Straßen kam es verschiedenen Ortes zu Schie»
ßcreien. Das Telephon ist von den Inn lV rn besetzt . . .
ist von dem allgemeinen Armeetmnitec besetzt, welches
die Wachen der Bolj^eviken verdrängte. I n Mos iau ist
die rote Garde geschlagen. Gegen Abend wi rd Kerenskij
vor Petersburg stehen. Die Verbindung mit »hm ist her-
gestellt. Eine Delegation' des Komitees „znr Ret lnng"
hat sich zn Kerensli j begeben. Die Liqnidiernng des
Abenteuers der Bolj^eviken ist die Frage der nächsten
Tage oder Stunden. Für die möglichst planmäßige Li>
cmidiernng ist der Znsammenschlnß aller Kräfte der De«
nwlral ie und des allrussische!, KomileeA zur Erret tung
des Vaterlandes und der Revolution notwendig. Der
Kommissär des Höchsttommandierenden. — Allem An»
scheine nach wird in und um P?lers!.>urg zwischeu An»
Hängern beider Parteien blutig gekämpsl. Die russische
Mar ine steht völl ig, von der Landfrunt der weitaus
größte Te i l mit den Sympathien ciuf seiten der B u l j -
^eviken.

Aus Sofia wird vom w . d. M . gemeldet. Das So»
branje hat nach einer Rede des Ministerpräsidenten
Radoslavov seine Sitzungen bis zum 1. Dezember l917
vertagt. Der Ministerpräsident führte ans: Die Kriegs»
ziele Vulqariens sind bekannt, W>5 wollen Mazedonien,
die Dobriidža und die vor der Ausrichtung des bulgari»
schen Staates voll den Serben geranbt,'n bnlgarischen
Gebiete.

Das türkische Hauptquartier teilt mi t : l i . Novem.
ber: An allen Fronten keine wesentlichen Ereignisse.

Lokal- und Provmzial-Nachrichten.
— sDank.qottesbicnst.) Al is Anlaß der glücllichen Er»

retlung Seiner Majestät des K a i s e r s fand gestern
in der Domtirche ein feierlicher Danfgottesdienst r n t
Tedenm statt, dem Herr Landeöpräsidc-nt Graf A t t e m s
mit der Claalsbeamlenschast, Herr Landeshauptmann
D r . 5 u s l e r 5 i < ! mit den Herren Landesm.sschnßbei-
sihern Kanonikus Mons. D r . L a m p e , D r . P e g a n
n. D r . Z a j e c , Herr Elappenstationskommandant Oberst
H o l i c l mit dem Offizierskorps, Magistratsbeamte,
der Präsident des Landes- und FranenhiNsvereines vom
Roten Krenze Herr D e l E o t t , zahlreiche Korporal io-
nen n>ld sonstige Andächtige, unter ihnen sehr viele Da»
men, beiwohnten. Die öffentlichen und zahlreiche P r i -
vatgebände hatten Flaggenschmnck angelegt.

^ l^rieqsauszeichnungen.j Seine Majestät der
K a i f e r hat dem Reserveleulnam Fral lz P r i m i e des
GschR 2 beim F K R 28 das Goldeile Verdieilstlrenz mit
der Krone am Bande der Tapferkeitsmedaille und den
Schwertern, dem Reservelentnanl Friedrich von H e l »
l e r 3es D R r, dieselbe Anszeichnnng ohne Schwerter
verliehen, ferner anbefohlen, daß dem Rittmeister
Ulysses S i m n n i c h des D R 5, dem Reservclentnant
Wilhelm M i o r i n i Edlen von S c b e n t e n b e r g
des F H R 28 bcitn schw. Fc ldAR 46, soivie den Reserve-
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lcutnantcn Friedrich Schenk und Milan Ritter von
S t r i g l des FHN 28 neuerlich dic Allerhöchste bclo-
bcnde Anerkennung bei Verleihung der Schwerter, dem
Leutnant Wilhelm A l b r e c h t und dem Neservclcntnaut
Hubert Freihcrrn von T w i c k e l des DN 5 die Aller-
höchste belobende Anerkennung bei Verleihung der
Schwerter, und dem ilberliernrztt' ^ranz K o l b c des
DR 5 die Allerhöchste belobende Anerkennung bckanin»
gegeben werde.

' - <Nich<iqstcllun.q.j I n die qeslrige Notiz „Krieg3-
auözeichnuugc'n" schob sich versehentlich ê ne Sayzeile
ein. Der betreffende Satz hat zu lauieu: Ferner shat
Seine Majestät) anbefohlen, das; dem Ncseruelcutnant
des FHN 28 beim I N 7 Dr. Matthias Z e i n i t z e r die
Allerhöchste belobende Auertenuung bekanntgegeben
werde.

— sKriegsanleihcversicheruug.) Vei der sechsten ö'ster»
reichischen Kriegsanleihe ist mehr als eine halbe Mil»
liarde im Wege der .HriclMnleihevcrsilherung aufge-
bracht worden. Diese Ziffer beweist, wie die Einrichtung
der Kriegsanleiheoersicherung bei der Vcvüllerung An»
klang gefunden hat und anderseits welche hohe Vcdeu»
iung ihr für den Erfolg und namentlich für die Pup'i-
larisierung der Kriegsanleihe zukonnnt. Die Kriegs»
anleiheversicheruug, eine zuerst in Österreich angcwcn-
dcte Kombination von Lebensversicherung mit Kriegs»
anleihezeichnung, ermöglicht es auch den wenig Bemit»
telten, durch lleine monatlich, ja iogar wöchentlich ab»
zuslattende Ratenzahlungen nennenswerte Kriegsan»
leihebeträge zu erwerben. Die Versicherten werden aller
Vorteile des Kriegsanleihcbesihes, namentlich der hohen
Verzinsung teilhaftig und die Zinsengulhabungen lönncn
entweder zur Erhöhung des Versicherungtzlavitalcs aus»
gesammelt oder im voraus von den Prämien abgc»
-rechnet werden. I m letzteren Falle ermäßigt sich die
Prämienzahlung für je 1000 X Versicherungslapital und
je nachdem die Versicherung ans 15 oder 20 Jahre laut m
soll, aus monatlich nicht viel mehr als 4, bczw. 3 K und
bewegt sich wöchentlich um die Kleinigkeit von 1 K. Also
um Summen, die wohl fast jeder aufzubringen vermag.
Die Versicherung tritt mit dec ersten Prämienzahlung
in Kraft, der versicherte Betrag in Form von Kriegs-
anleihe wird sofort nach Ableben fällig. Nach Neendi-
gung der 15» bis 20jährigen Abzahlung crhält der Ve»
sicherte seine Kriegsanleihe. Die geleisteten Einzahlun-
«,en sind im Gegensatz zu anderen Versicherungen vom
ersten Augenblicke an nnverfallbar, auch wenn nur
einige oder wenige Prämienraten entrichtet wurden,
wird dem Versicherten der vollc Erlös der Kriegsanleihe
«bzüglich der noch aushaslcnden Velehnungsschuld aus»
zezahlt. Alle diese Eigenschaften und Vorzüge der Kriegs»
«nleihevcrsicherung müßten, jeden, '»er eine Versicherung
eingehen wil l , bewegen, sich speziell der Kriegsanleih'»
Versicherung zu bedienen. Sie ist unzweifelhaft günsti»
fier als jede andere Versicherung und wer sie eingeht,
dient zugleich den großen, allgemeinen Interessen, die
mit der Kriegsanleihe überhaupt verbunden sind.

— lWebächtnisspende.j Die Vermittlungsstelle für
Vörzcr Flüchtlinge in Laibach hat dem Stadlmagistrate
den Vclrag von 100 K übermittelt, den Herr Landes-
hauptmann von Görz und Gradisla, Monsignore Dr. Al-
F a i d n t t i , zum Gedächtnis an den verstorbenen
Dr. Jan. Ev. Krek für die Stadtarmen Laibachs gespen»
det hat. ^ . . .

— Hur die Approvisionierun.q der armen Vevolle.
runssslreise) haben gespendet: Herr Adolf L o r a n t ,
»ausmann in Laibach, 200 X und ein ungenannter
Kaufmann neuerlich 100 l<.

— ltNebächtnisspenbe.) s ^ , , Tym (5erer hat aus
Vnlaß des Ablebens ihres Ehegatten Herrn Valti Cerer
dem Deutschen Kricgswaiscnschah den Betrag von 100 K
gewidmet.

__ sSpenbe.) Frau Toni <3 e r e r l,at als Gedächtnis»
spende nach ihrem verstorbenen Matten Valentin (5?rer
dem Laibacher Deutschen Turnvereine den Betrag von
'00 K gespendet.

^ lSpende.) Herr Josef I i d a r hat, wie üblich, die
monatliche Militärbcauartierungsgcbühr wohltätigen
Zwecken gewidmet.

— («zcihnachtssh.nbrn fy. hz. Tolbaten im sselbe.)
« i e vor einigen Tagen berichtet wurde, sind die Vor«
bereitungrn für die heurigen SchüIer'Weihnachtsspendcn
»m vollen Gange. Dank dem freundlicl^n Entss'genlommen
»er Olierin des Ursulinenllofter«. M. Ma r, i m i I ia na.
ler Direktorin der inneren Mädcl^nlairgerschllle M.
G K o n o r e . der Direktorin der äußeren Bürgerschule
M. H i l d e g a r d , ferner danl den Bemühungen der Lei.
ierin der delltschen städt. Volksschule F. I 11erschitsch.
»er Stellvertreterin der Leiterin der swvenischen ftädt.
«flädchenvolttzschule I . Zemee. der Vorsteherin der dent«
schen Mädchenvolksschule ocs Schulluratorium« Frl. Na.
HIaS wurden in der kürzesten Heit ölX) Stück von muster.
Gültigen Tlähzeugen herbestellt. bi< nunmehr an sämtliche
Gchulen dei» Landes gesendet wurden. 3s tverden daher
«uch heue» mehrere Tausende hon Liebesgaben als Weih.

rmchtsgrüße der Krainer Jugend ins Feld gehen können.
An die Schulen wurde auch die Bitte gerichtet, nach Tun-
lichlcit Woll!väscl>c zu. sammeln. Wohl sin<d unsere Sol-
daten nnt dein Nütigcn versorgt, aber bci anbrccl)cudein
Winter auf anstrengendem Vorlnarsch erscheint lvarmc
Kleidung doppelt erwünscht. Unsere Jugend würde den
Soldaten den größten Dienst erweisen, wenn sie Wollloäschc
bescl)affcn könnte. Liehe sich nicht einc alte Haubc, ein
alter Nock auftrennen. u,n daraus Pulswärmer odcir
Socken zu stricken? Das wäre wohl der schönste Dank und
der beste Gruß an unsere, Helden, die sich siegreich den
Weg durch die italienischen Länder bahnen. Und unsere
Jugend hat ja volles Verständnis für dic Freuden und
Leiden des Soldatenlebcns. Wie rührend und feinsinnig
manchcH Kindorherz empfingt, mögen folgende Wcih-
nachtsgrütze «rwciscil. Ein Kind schreibt: «Ich bete täglich
um eincn glücklichen Frieden; möge dieser Weihnachts-
abend der letzte sein, den SW fern der lieben Heimat
zubringen". Oder: „Mein Päckchen ist llcin, aber ich gebe
es gern und hoffe, daß es Sic erfreuen wird." — „Ich
kann nur wenig geben; aber Ihr lvcrbct mehr l>ckommen.
wenn Ihr als Si>cger heimkommt zu Euren Lieben."
So lauten Kindcrgrüße, die den Wcihnachtsgaben bei°
liegen. Was man will, kann man. Möge auch diese Bitte
nicht verhallen, mögen bis Weihnachten Wollloäsche. dann
aber auch Tasckieutüchcl, Zigarren, Zigaretten, Talbai.
Pfeifen. Zuclerlvarcn, Dürrobst. Mundharmonikas usw.
an die Naturnlfammelswlle des Krieasfursorgeulntes ab.
gegeben werden!

— <Non der Lanbeslommission für agrarische Ope»
rationen.j Seine Exzellenz der Iustiznnnister l,at mit
Lrlaß vom 26. Oktober 1917, Z. 33.758/17, sür die
Jahre 1918, 1919 und 1920 zu Mitgliedern der Land^»
tommission für agrarische Operationen in Krain den
Landesgerichlsvizepräsidenten Hofrat Josef P a j k und
die Oberlandesgerichtsräte Dr. Mart in T r a v n e r ,
Joses H a u f f e n und Rudolf P e r s ch e, zu Ersal̂ mnn»
nern den Oberlandesgerichtsrat Heinrich S t u r m <ind
den Landesgcrichtsrat Franz M i I ö i n s k i , alle in Lai»
bach, bestellt.

— lDas wörzer Lanbesamt in Laibachj ist in die
Tchellenburggassc 6, zweiter Etmt, übersiedelt. Amts»
stunden von 8'/2 Uhr vormittags bis 2i,H Uhr nachmit.
tags.

— lVerlustliste.j I n der Verlustliste Nr. 621 sind
folgende aus Krain stammende Hecresangehörige aus»
gewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 17 als verwun»
dct: LstInf. Äergant Franz, 8., Ins. Dobnilar Rudolf,
M « K 1, QstIns. Fröhlich Franz, 8; - vom Infante»
riercgiment Nr. 15: LstInf. Berwncclj Anton, 10, vcr»
wundet- vom Infanterieregiment Nr. 27: Ins. Cr^Iw
Johann, 12, verw.; — vom Infanterieregiment Nr. 471
Ins. Narlik Franz. gest.- LstInf. Vu<V.r Josef, 12, ver»
wundet- — vom Infanterieregiment Nr. 80: LstInf.
Liwko Jakob, 2, verw.; — r>om Festungsarlillerieregi»
mcnt Nr. 7: LstKurp. Kren Alois, gest.: — vom ^chi't»
zenregiment Nr. 36: Schüfe Arku Johann, 12, ver»o.

Der hervorragende ttlnviervirtuose Wilhelm Back»
haus kommt nach Qailmch und vcranstalicl Montag 1U. No»
vember im L<̂ !ndcstheater ein Konzert. Backhaus ist einer
der jüngsten, entschieden jedoch schon jeht einer der gröhtcn
unter den Großen. Man soll die Gelegenheit, eincn Pia°
nisten von ganz autzcrgewöhnlicl>en Qualitäten kennen zu
lernen, nicht versäumen. — Kartenvorverlauf von heute
an an ber Kasse des Lanbestheaters von 3 Uhr nach°
mittags weiter.

Der neueste Henny Porten-Film im Kino Central im
LanbeStheater. I n der neuen Spielordnung des ..Kino
Central" im Landcstheater interessiert sicherlich der neueste
Hennt, Porten-Film „Feenhiinbe", der nach dem belamiten
S<Wuspicl von Scribe bearbeitet ist und Henny Porten
Gelegenheit gibt. sich in einer prächtigen Gesellschafts-
rolle zu zeigen, auch diesmal im glänzendsten Lichte. I m
Lustspiele «Wenn ble Liebe auf t>en Hund lommt" spielen
erste Wiener Künstler. — Vorführungen heute um halb 6.
? und halb 9 Uhr abends.

Ter Krieg.
Telegramme be» l. l. Telegraphen. «or»esp,nde»z.

Vureau».

Österreich'Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, l2. November. Amilich wird Verlautbart:
12. November:

Italienischer Kriezsschanplatz:
An ber unieren Piave haben bentsche Truppen den

auf bem Ostuser angelegten V r » < e n l , p s von V i -
tz o r genommen. Die von Nellun, sluhabwärts bor»
«ebenben Divisionen nähern s,ch F « l i r e.

»ei L o n z a r o n e , n,rböstlich tzon «elluno, wurde
W ben letzten Tagen >«rch zielbewußte, Zusammenar-

beiten unserer Führer und Truppen e i n e i l o l i e n i .
sche K a m p f g r u p p e von D i v i l ' o n s stärke
a b g e s c h n i t t e n . l5s f i e l e n » n ^ e i n G e n c r a l
und e twa 10.000 M a n n , z a h l r e i c h e s We-
schütz und Ä r i e g s g e r n t i n d ic H a n d . BeZon»

» dere Erwähnung verdienen wieder die Leistungen der
durch deutsche Abteilungen verstärkten 22. Tchühendidi»
sion.

Die Ttreitlräste des ^eldmarschalls ^reiherrn von
(sonrad drängten den ^eind über l 5 a s t e l T e s i n o und
w r i g n o im Eugancr Tale znriick.

Au dcn anderen fronten ^ine Änderung der Lage.

Der llhi:f des Generalslabes.

Wien. U>. November. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Neuerlich war unseren Truppen ein
schöner lfrsolg über die noch im Gebirgslande nördlich
des Beckens von Bellnno verbliebenen Kampftruppen
des lheqners beschieden. Bei ^ongarone mußte sich zirla
eine feindliche Division mit ^wöls (beschuhen und einer
unübersehbaren Menge von Kriegsmaterial den plan«
mähig vorgehenden Truppen ergeben. Während vom
Nordwesten die Truppen des Generalmajors Korzer nnd
von Nordosten Teile der Ärmce des ^ M . ^reih. von
Krobaiin dahin vorstirs'.en, schrilis« von ^slen und Tü»
den vorbrechende Truppen des Generals der Infanterie
von Kraus dem (Hegner den Nück^ug al>. Hier waren es
vor aNen anderen stciermärlische nnd Kaiserschühen so.
wie ein den letzteren luqeieiltes würitembcrgischcs
Schützenbataillon, welche sich um dcn errungenen Erfolg
besondere Verdienste erwarben. Di? entlang des Tu -
ganer Tales vorgehenden Kolonnen des ?jeldmarslhalls
Freiherr« von (sonrad haben (5astrl Tessino und wrigno
bereiis überschritten und sind auch südlich des Taleä im
günstigen Vorwärtsschreiten. Auch im Beilen von Bel>
luno-^eltre gewinnt die Vorrücknng immer mehr Na«m.
Hier nähern sich die Vortrnpprn der in Bclluno ringe»
zogenen österreichisch'Ungarischen Kolonnen bereits
^eltrc. Während an ber Piave vom Meere bis Suse-
gana leine neuen Ereignisse zn verzeichnen sind, siel
weiter fluftaufwärts der Brückenkops von Vidor in die
stürmende Hand schlcsischer Truppen der Armee Below.
I n den letzten Tagen herrschte in dem Kampsgebiet ,rü»
bes, im Gebirge vielfach von starlem Nebel begleitetes
Wetter.

T>er Kaiser an der Subwestfront.
Görz, 12. November. Seme Majestät Kaiser K a r l

fuhr heute früh in den Standort des Arren der Bulgaren,,
stattete seinem Verbündeten einen länaercn Besuch ab
und fuhr dann mit ihm ins Operationsgebiet, um dort
die in Reserve stehenden Truppen zn l^sichtiyen. Zar
Ferdinand begleitete Seine Majestät bis Pa'Imanova und
lietz sich vom Generalstabschcf Freiherrn von Arz wieber,
holt über die Situation Portray halten. Den Monarchen
folgten die Söhne des bulgarischen ^aren. Nach herzlicher
Veral'schirduna, s<chtc Seine Majestät der Kaifer seine
Fahrt fort und bcsichiissle heute insbesondere die Truppen
des FclduKirschnll'LeutlKinls Frciherrn von Zeidler, der
seinerzeit Görz vc-rteidiat haiie und dem «,» schließlich
wieder vergönnt Nxir. in Würz einzuziehen. Teinc Maj«.
stät der Kaiser begrüßte diese Helden in herzlichster Weis«
und heftete die ihnen verliehenen Auszeichnungen cm die
Brust. Offiziere und Mannschaften meldeten Seiner Maje»
stät, dah die Offensive sie von schtvercm Drucke befreit
habe und da-h die Truppen im frischen Vormarsch gerade«
zu aufleben. Die Vcrpflegsverhältnissc seien dank dcr vor«
gefundenen reichen Vorräte außerordentlich gute. Die
Truppen jubelten dem Monarchen zu, als er die Front
abfuhr. Nachmittags lehrte der Kaiser in scilven Slailbort
zurück.

Der Unsall des Kaisers.

Wien, 12. November. Der Präsident des Abgeordne»
tenhauses Dr. Groß sprach qestrrn beim Miuisterp'.isi.
dcntcn Dr. Ritter d. Scidler vor, um die innige Freude
der Abgeordneten über die (5rrettlMss Seiner Majestä«
des Kaisers aus Lebensgefahr auszudrücken uud ihn zu
ersuchen, die Glückwünsche des Hauses an die Stufen
dcs Allerhöchsten Thrones qelmM'n zu lassen. Die mor»
qiqe Sihuna, dcs Abgeordnetenhauses wird mit eine»
Kundgebung aus diesem Anlasse eingeleitet werden.

Vericht des italienischen weneralstabes.

Wien, 12. November. Au5 dem Krica.3pressequarti?»
wird gemeldet: Bericht dcs italienischen Generalslabes
vom 12. November! Vom Telvio bis zum Astico fanden
gestern leine bcmcrlenswerten Ereignisse statt. Aus oem
Platrau von Asiago erneuerte der Feind am Nachmittag
den Angriff gcgcn unsere Linien im Abschnitte Wattio«
Monte Üongaro.Punlt 1674-Monte Melet:a. Die Alüon
dcs Gegners scheiterte völlig in unserem ArtUIerie» und
Gcwchrscuer. Am Nordrande der Angrissssront, wo de,
Insauterielampf erbittert war, unternalMcn die Unsri«
gen eincn Wcgcnangriff uud e3 gelang ihnen, einig- 0»e.
fangcne einzubringen. Auf dem »ieste der Front im »e-
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birgc leisteten unsere vorgeschobenen Truppen in Go
fechten mil den Nachhuten des Gegners überall wirk-
samen Widersland. I n der von der Piaue onrchslrö'ntcn
Ebene lebhafte Feuertätigtcit.

Deutsches Meich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Verlin, 12. Novelnber. Das Wolff-Burcau meldet:
Grußes Hauptquartier, 12. November:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Ein kurzer ^euerüberfall am frühen Morgen leitete

einen energischen Teilangriff ein, der nordwestlich von
Passchendaele einsetzte. Er wurde abgewiesen. Am Tage
blieb die Gefechtstätigkeit in Flandern auf Störungs-
feuer der Artillerie beschränkt. Si? lebte am Abende im
Mer-Gebiele zu größerer Stärke auf.

An der übrigen Westfront keine wesentlichen Ereig»
nisse.

Leutnant Müller crcang seinen 83. Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Besonderes.

Mazedonische F r ^ i t :
I m ('erna »Bogen nahm die Ienertäligtcit am

Abend erheblich zu.

Italienische Front:
Tatkräftiges Zusammen wirke:« württemlicrgischer

und östcrrcichisch-ungarischer Truppen verlegte dem im
oberen Piave°Tale zurückweichenden feinde bei Lnnga»
ronc den Wen.. 10.000 Italiener muhten sich ergeben.
Zahlreiches Gcschützmaterial und Hriegsgerät würde
erbeutet.

Unsere von Velluno die Piave abwärts vorgedrun»
genen Truppen stehen vor Feltre.

An der unteren Piavc nichts Ncues.
I m üftuber beträgt der Verlust der feindlichen Luft.

strcitkräfte an den deutschen Fronten 9 Fesselballons
und 224 Flugzeuge, von denen 149 hinter unseren Li»
nien, die iibrigen jenseits der gegnerischen Stellungen
erkennbar abgestürzt sind. Wir verloren im Kampfe 6?
Flugzeuge und 1 Fesselballon.

Der Erste Gcneralqnarticrmeister:
von L u d e n d o r f f.

Verlin, 12. November. Das Wolff-Vureau meldet:
12. November, abends:

I m Westen, Osten und in Makedonien keine größe-
ren Kampfhandlungen.

I m l5ordcvole»Tale westlich von Pelluno wurden
4000 Italiener gefangen genommen.

Zwei Millionen Kriegsgefangene.

Verlin, 12. November. Die Blätter melden.' Infolge
dcr Erfolge in Italien hat die Zahl unserer Gefangenen
die, Nckoroziffer von zwei Millionen überschritten. Diese
Zahl enthält nur diejenigen Kriegsgefangenen, die in un-
seren GefangencnIaMrn pflichtgemäß eingetragen, find.
Nicht enthalten sind darin die auf Transport befindlichen,
die auf Etappe, in Quarantänelaaern usw. liegenden, fer-
ner dic durch Austausch oder Tod in Abgang gekommenen,
endlich nicht diejenigen, die sich in der Hand unserer Ver-
bündetcn befinden.

Keine Besetzung der Alandsinseln und Helsingfors'.

Verlin, 12. November. Nach dcn Blättern beruhen die
Meldungen, die Deutschen hätten die Alandsinseln und
Hclsingfurs bischt, auf freier Erfindung.

Vlätterstimmcn iilicr den russischen Friedcnsvorschlag.
Berlin, 12. November. I n Besprechung des russischen

Fricdensvorschlagcs warnen die heutigen Abendblätter vor
allzuviel Optimismus bezüglich seiner Wirkung. Der
„Lokalauzeiger" schreibt: Was Deutschland und seine Ver-
bündeten zu dieser Kundgebung zn sagen haben, kann nach
dcn wiederholten amtlichen Erklärungen ihrer leitenden
Etaa'ts manner nicht zloeifclhaft sein. Es liegt cinstlueilig
gar kein Anlaß vor, diese Erklärungen zu wiederholen.
— Die „Vossische Zeitung" schreibt: Diejenigen Interessen,
dic wir mit Nußland in Zukunft gemeinsam vertreten zu
sollen glauben, nämlich dic Verteidigung der politischen
und wirtsä>nfUicl)cn Selbständigkeit des europäischen Kon-
tinents gegcn angelsächsische Wclthcrrschaftsgelüste, sind
nicht an eine einzelne Partei gcbnndcn, sondern betreffen
das c^nzc emcs russischen Ncichcs, dessen künftige Kon-
solldierung und ^roßmachtstellung wir unbedingt wün«

? ^ ' " ^ " ' ^ " " ^"lcm Gesichtspunkte ans scheint es
^ 3 - ^ " " ^'" Mittelmächte zn sein, a<n den russi-
^ 7 / n ^ 7 " " " ^ " " " " " ' " deichen Ernst heran u-

treten, nnt dem er zweifellos gemacht worden ist.

Italien.
Ein Ministcrrat.

Lugano, 12. November. Die früheren Ministerprä-
sidenten Giolitti. Lnzzatti. Sa'landra und Voselli nuhinen
vorgestern an einem Ministerrat teil, der dein „Mcssag-
gcro" zufolge auf Grund vun Mitteilungen des Minister-
präsidenten Orlando die milUärische und politische 5!age
erörterte. Es luurde eine vollkommene Übereinstimmung
der Auffassungen erziett.

Die Berichterstattung der italienischen Presse.
Bern, 12. November. Die „Neue Zürcher Zeitung" er-

fährt von der italienischen Grenze, dah außer dcn amt-
lichen Berichten die italienischen Zeitungen keine anderen
(Original-) Berichte von der Front veröffentlichen dürfen.
An dcr,Hand von Karten wird dagegen in den italienischen
Blättern täglich der Verlauf der Kainpfhandlungen dar-
gelegt. Es wird auch nicht verschwiegen, daß der Nückzug
hinter dic Piavc die Freigabe cincr loeitcren Gebietszonc
zur Folge haben» muß.

Der Luftkrieg.
Ein erfollllofer englischer Fliegerangriff auf Brügge.

Berlin, 12. November. Das Wolff-Vureau meldet:
I n dcr Nacht vom l). zum 10. d. M. griffen etloa sechs
englische Großflugzeuge die Werft von Brügge an. Durch
Scheinwerfer und Sperrfeuer abgedrängt, lvarfen sie
ihre Bomben ab, ohne militärischen Schaden anzurichten.
Zwei belgische Einwohner wurden dadurch getötet.

liine Krise im französischen Flugwesen.
Bern, 12. November, über die Krise im französischen

Flugwesen veröffentlicht „Depechc de Toulouse" vom
22. Oktober die Ullage eines franzöfisck^n Fliegers, daß
das Material seit einiger Zeit nicht mehr auf dcr Höhe
sei. Die Maschinen werden von kricgsbcschädigtcn Pilotcn,
die zu dcn Fabrilcn tominandicrt werden, abgenmnmen.
Da sie für die Abnahme von der Firma eine Prämie er-
halten, ist die Prüfung nur oberflächlich. Daher müssen
die neuen Apparate oft nach zluanzigstnndigcin Fluge zu-
rückgestellt werden.

Frankreich
Die Truppentransporte nach Italien.

Genf, ,2. November. Ans guter Quelle verlautet, datz
dic in Cctte gestandenen schweizerischen Eisenlxihmvagcn.
d,e für die Schweizer Lebcnsmittclversorssunn bestimmt
luarcn. für die französischen Truppentransporte nach I ta-
lien verwendet werden.

England.
Lord French iil'er die Gefahr einer Invasion.

Vern, 11. November. Lord French sagte in einer Ver-
sammlung der freiwilligen Motorfahrer in London: Es
ist durchaus möglich, daß wir noch eine Überraschung er-
lcbcn wcrden. nämlich eine Invasion. Ich wünsche, daß
Ihr verstehen möchtet, daß sie durck)aus im Bereiche der
Möglichkeit liegt, woraus sich für uns ergibt, daß wir fiir
alles vorbereitet sein müssen'.

Rußland.
England wird die höchste Macht in Nnsilnnd übernehmen.

Stockholm, 11. November. „Stockholms Tidningen"
erhält von ihrem Epezialtorrespondenten in Haparanoa
folgende Meldung: I n Finnland wohnhafte Engländer
behaupten mit Bestimmtheit, die englische Ncgienmg werde
dic höchste Macht in Nußland übernehmen, wenn das neue
Negilnc in Anarchie ausarten sollte.

Gesteigerte Verwirrung.

Amsterdam, 12. November. Den „Times" wird alls
Petersburg vom 10. d. gemeldet: Kcrenökij is< am Mit t-
woch in Lugau eingetroffen, wo dic Garnison die Partei
der vorläufigen Negiernnci genommeich it. Am Freitag
traf Kcrenslij in Ga^ina ein, dessen (Garnison dasselbe
tat. Außerdem verlautet, daß sich regierungstreue Trup-
pen jetzt in der Umgebung von Petersburg aufhalten und
daß eine Division Soldaten vun /sinnland anrücke. Ein
Mitglied des revolutionären Militärausschusses machte
im ttongreß der Sovjets im Smolna'Inslitnt hievua
Mitteilung und sagte: Wir werden nichtZ unverwcht
lassen, um Blutvergießen zu vermeiden. Dcr Eisen-
bahnerverband ist jetzt ganz auf Seite des öffentlichen
Wohlfahrtsausschusses übergegangen und erklärte, den
Befehlen der Extremisten nicht mehc länger zn gehör-
chen. Das ist ein schwerer Schlag für die extremistische
Bewegung, der auch die Post» und Telegraphenbeamlen
die Gefolgschaft verweigern. Der Verband der Staats»
beamten hat seinen Mitgliedern in l6 Ncgierungsäm»

tern den Auftrag erteilt, die Arbeit niederzulegen, um
dadurch Ljenin und seinen Anhängern chr Amt zu ci»
schweren. Die Staatsbeamten haben sich dem öffentlichen
Wohlfahrtsausschuß zur Verfügimg gestellt. Dcr größte
Ie i l der Garnison von Moskau hat sich für die vor»
läusige Regierung erklärt, nachdem es im Kreml zu
einem Gefecht mit Anhängern der Extremisten gelom-
men war. Kurnilov ist aus dem Gefängnisse geflüchtet
und in Moslan angekommen. Es heißt, daß Rodzijanko
dort eine Regierung bilden werde. Alle gemäßigten So«
zialistcn haben das Smolna-Insiitm verlassen und sich
im Ttadthausc dem öffentlichen Wohlfahrtsausschüsse
angeschlossen, an dessen Spitze dcr Bürgermeister von
Petersburg steht.

Die Sozialdemotraten gegen die Voljicviten.

Kopenhagen, 12. November. „Eozialdemokraten"
meldet aus Stockholm: Svenska Telegrambyran erklärt,
5aß die telegraphischen Verbindungen mit Rußland un-
tcrbrochen zu sein scheinen. „Politiken" »N'.'ldet jedoch,
daß in der letzten Nacht eine Anzahl Privaltelegramme
aus Nußland eingetroffen seien, wovon eines besage, der
Hauptausschuß der vereinigten Sozialdemotralic habe
beschlossen, ein suzialdemokratisches Ministerium zu bil-
den ohne die Nolj^eviken, welche beschlossen haben, ein
solches Ministerium aufs äußerste zu belampsen.

Ein blutiger Kampf bei Petersburg.

Stockholm, 12. November. Das Tvenska Bureau
meldet: Ein Gerücht will wissen, daß die hiesige Go
sandtschaft ans Petersburg eiu Telegramm erhalten
habe, wonach in der Nähe der russischen Hauptstadt ein
blutiger Kampf zwischen den dem bisherigen Regime
treuen Trnvpen und den Volj^eviki stattgefunden habe.
Kerenskij soll Sieger geblieben sein.

Stockholm, 12.'November. Meldung des Vertreters
des k. k. tturrespondenz^Bureaus.j GernchOveise verlau-
let, daß die englische Gesandtschaft Mitteilung vom Ein-
zuge Kornilovs in Petersburg erhallen habe.

Stockholm, 12. November. Das Telegram Bl)r.in
meldet von autoritativer Seiie den Sieg der Truppen
Kerenskijs nach blutigem Kampfe in Petersburg.

Die mazimnlistischc Legierung von der russischen (Gesandt-
schaft in.Nopenhagen nicht ancrlnnnt.

Kopenhagen, 11. November. Das Nihau-Vurcau mcl«
del: Tie Mitglieder dcr hiesigen russischen (Gesandtschaft
lx'schlusscn gestern einstimmig, die ma'r,imalislischen Vo
Hürden in Petersburg niclft anzuerkennen.

Spanien.
P resist im men iiber die Offensive gegen Italien.
Madrid, 11. November. I n Besprechung der Offensive

ocr Mittelmächte gegen Italien schreibt der bekannte Mi l i -
tärkritilcr Armando Gnbra, diese Offensive stehe in der
Kriegsgeschichte aller feiten einzig da und die jetzigen
Erfolge scheinen vorläufig die größte im Weltkriege er-
littene Niederlage herbeigeführt zu haben. — „AVC"
schreibt: Tie Erfolge der Offensive dcr Mittelmächte gcgen
Italien nbcrsteigcn die allcrtühnslen Erluarlnngen. Für
den Fall, daß Cadorna leinen erfolgrcnhen (Gegenangriff
auszuführen vermag, kann die italienische Niederlage für
den Weltkrieg von entscheidender Bedeutung scin.

Japan.
Das neue Abkommen mit den Vereinigte« Staaten.

Rotterdam, 12. November. Die „Times" melden
aus Tolio vom N). d. M, : Das nene Abkommen mit den
Vereinigten Staaten wnrde in Tokio mit großer Zu-
rüclhaltung ausgenommen. Die größeren Zeitungen gc»
hen in ihren Anffassungen darüber auseinander. Auch
die oppositionelle Presse enthält sich einer ausführliche-
ren Kritik. Die Zeitung „Asaghi" äußert ihre Befriedi-
gung über das Abkommen, hauptsächlich weil Amerika
anerkennt, daß Japans Interessen in China bedeutender
sind als die, welche die territoriale Nachbarschaft gc>
wohnlich mit sich zu bringen pflegt. Da? Blatt bedauert
aber, daß das Abkommen über Japans besondere Be-
ziehnngen mit Schantniig und Tientsin schweigt.

Tagcsllemgkcitcn.
— (Was man auf dem Hui der Pariserin erblickt.)

„Man begnügt sich nicht mehr, damit", so klagt ein Pa'riser
Blatt, „die verschiedensten Nippeö- nnd (Ncbrauchögcgen-
ständc in den Formen nnd Farben der Kriegsauözeich.
nungen herzustellen. Man begnügt sich auch nicht mehr
damit, das Kricgskrcuz dcn als Soldaten verkleideten klei.
ncn Knaben, an die Brust zn heften. Nencstcns kann m<rn
ieht bci Vctrachtung der Hutwundcr der eleganten Pari-
serinnen die erstaunlichsten Feststellungen machen. Eil ist
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-unglaublich, was alles auf und an einem folchcn Hut
Platz zu finden vermag, traurig aider ist cs, daß man, auf
den Hüten die Kricgsa<uszeichnuna.en, die Bander ilnd
Kricgtzkrcuzc nnd anderer Ordc'n fichten kann. (58 muß
mit Nachdruck verlangt werden, daß diese Auszeichnungn,
ausschließlich jenen vorbehalten blciben. die sie mit Ein-
sah ihrer Gesundheit und nicht soltein ihves Lebens erwor»
ben haben!"

— (Der Fernsprecher nls Gewittcranzeincr.) T ie Ver-
wendung eines verbesserten Fernsprechers auf 6kwitter°
stationen schildert der Erfinder dieses neuen, Systelns Gni l -
lcrmo S. de Ginllen Mircia in dcr Zeitschrift „Indnstria
e Invenciones". Äiach der neuen Methode braucht man zu,r
Feststelllmig entfernter Gewitter nichts weiter als eine An°
icnne mit gutein Erdanschluh, einen Fcrnsprcclier nnd
ci»»en Widerstand. Dor letztere ist zu zlvei Telcphonhörern
nebcngesclMllet, die Klemmen dcr Hörer stehen einerseits
mit dein Lufldraht, anderseits mit der Erde in Verbin-
dung. Zum Zlvecke der Beolxichlung luird der Widerstand
auf seinen Höchstloert eingestellt, man horcht am Tele-
phon, beis beim Verschieben des Widerstandes lein Ge-
räusch wahrzunehmen ist, und dcr ncbcngeschaltcte Wider-
stand ist dann proportional zur Entfrrnnung des (^wit>
icrs. Diese Vcrwendungöarl des Fernsprechers als (55e-
witteranzciger toird nach Ansicht der „Umschau" besonders
in d^n Ländern ohne geregelten Wetterdienst zu grober
Bedeutung gelangen können, ausserdem stellt sie auch für
die bestcingerichtete Wetterstation ein wegen seiner leichten
Zugänglichkeit sehr praktisches Ergänzungsmitlei dor.

— (Dcr Triumph der Papierstoffe.) Das Pariser
„Journal" schreibt: Beizeiten wie immer ist mail in
Deutschland dcrrnn gegangen, einen Ersah für Wolle und!
Baumwolle zu scliaffen, und die Fortschritte, die Deutsch-
land und Österreich in den beiden lehlcn Jahren auf die-
sem (Gebiete erzielt IMien, sind in der Tat erstaunlich. Die
Herstellung von Papierstoffen Ku Betleidlüigszweclen ist
dort heute eine blühende Industrie. Die wenigen wollenen
Fäden, die, aus alten, von den Lumpenhändlern zusanunen-
getragencn Abfällen stammend, dem Papier bcigewebt wer-,
den, dienen lediglich zur Verzierung. Mi t ihrer Hilfe wer-
den Papierstoffe hergestellt, die von der echlwollcnen Frie» ^
dcnsluarc kaum zu unterscheiden sind. Die grüngrauen!
Mühen der österreichisch-ungarischen Soldaten werden!
schon lange mir noch aus Papier gefertigt. Ebenso tleidct
man die Gefangenen und Flüchtlinge in Papier und ha>t
dmnit die besten Erfahrungen gemacht. Denn die Papier-
lleider I>ilien im Winter luarm nnd im Sommer kühl'
nnd sind ungemein praktisch. Die Arbeitskittel für den!
Gebrauch in Werkstätten und Fabriken werden ausnahms- ^
los nur noch aus Papier gearbeitet und sehen genau so
aus wie die bis dahin üblichen Gewebe.

W t W zu kii 8M- »iil> PmilijlckMWeii.
— ^leischnliqabc.j Parteien mii roten Lecn'limatio-

neu ohne .V erholten heule nachnuttags in der Iosesi-
kirche fleisch in sollender Ordnniis!: von 1 bis halb
2 Uhr Älr. 1—W0, don halb 2 bis 2Nhr Nr. 201—40N,
von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 101-6W, von halb 3 bis
8 Uhr Nr. 601—800, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 80 l >is
zum (inde. - ^ Von hall, 4 bis 4 Uhr wird ebendorl
ssleisch anf die roten nnd qelbe>t Legitimationen V̂ ab»
qeqeben N'erden. — hieraus erfolg die Abgabe von
Fleisch an die Beamten lategorien in folgender Ord»
unnq: erste Kategorie: von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1 bis
200,' von halb 5> bis 5> Uhr Nr. 201 bls znm Knde;
zweite und dritte Kategorie von 5 bis -"̂ (> Uhr, vierte
Kategorie von -^,6 bis L Uhr. Das ssilugranlin lostet
2 K.

— iTpcckaliqabe.j Parteien des dritten Bezirkes er.
halten m o r g e n nnd ii b e r m o r g e n an der Poljancl'
stms;e IN Speck in folgender i?rdnnng: inorgen nach.
mittags von 1 bis 2 Uhr Nr. 1—200, oon 2 bis 3 Uhr
Nr. 20l—400, von 3 bis 4 Uhr Nr. 401-600; nber-
"oraen vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 601—800, von
» b i s m i^,^ ^ j ^ s ^ i _ i n W , von 10 bis 11 Uhr
3<r. 1Wl^ i200 , nachn,i«ags von 2 bis 3 Uhr Nr. 1201
bis I40<^von 3 bis 4 Uhr Nr. ^ 0 , bis znm 6nde.

— l^r'sche Nüden siir Institute „nb wastliänser.)
Oafthansdes.^er, Inslitnte und ähnliche Anstalten er-
halten Anweisnna.cn a„f s,z^., ^,,,^.,, -^ , ^ ß ^ n
Mengen ,m stadllschen Approvisioniernnqsamte m, der
Poljanastvaße 13/1. Be, grösser 'v'lv-'ahme slellen sich
bie Preise niedriger.

— sNübcnnl'.qal'c.) Parteien mit den gelben Leqiti-
mationen 0 Nr. 721—960 erhallen henle nachmit'tags
an der Poljanastraße Nr. 15 frische Niiben in folgender
Ordnnng: von 2 bis 3 Uhr Nr. 721—800, von 3 bis
4 Uhr Nr. 801—880, von 4 bis 5 Uhv Nr. 88i^n«0.
Anf jede Person entfallen w Kilogramm, das Kilo-
gramm zn 10 l,. Säcke sind mil,',nbri»gen.

— lDie Nro<al>qal'c aus die «nnnmcricrten Narteuj
findet von hente an'in der ^riegsverlanfsstelle a,n Al<en
Markt statt. Tas Mehl is< anch sernerhin im weschäfie
Sever am St. Ialobsplahe erhältlich.

— lDic neuen ^ritanwcisunqen.j Tie städtische Äp»
provisiuniernng hat die Wahrnehmung gemacht, daß mit
den nenen Fettanweisnngen großer Mißbranch getrieben
wird. Die Betreffenden werden daranf a:,fmerlsam gc»
macht, daß gegen alle, die ihnen nicht gehörige ^eit»
anweisnngen haben oder ^ettanweisnngen, da sie fir
selbst nicht brauchen, weilerschenlen njw., strengste Hlnß»
regeln getroffen wnrden. Sie verlieren das siecht aus
die Fettanweisnngen nnd werden gerichtlich verfolgt
werden.

— jVercinigun.q dcr Weltlricsssunmlrr.j I m An»
schlusse an das Hindenbuvg-Mnseum in Posen, der Ge»
bnrlssladt des lAeneralseldmarschalls, hat sich cinc „Ver.
einignng der Weltkriegsammler" gebildet, die nnter dem
Vorsitz des Mnsenmsleüers Konsul Bolhmer die Pslege
des Tanschverlehres zwischen den Kricgssammlerl-. der
Mittelmächte anstrebt nnd bereits viele Mitglieder zählt.
Sie ladet alle Kriegssammler Zum Veitritt ein nnd bit-
tet gleichzeitig alle Behörden nnd Körperschaften der ver-
bnndelen Doncu,.Monarchie, ihr fnr das Musenm alle
Arlen von Kriegsdrncksachen, wie: Knndmachnngen, Le»
bensmitlelkarten, Malieranschläge, Notgeld usw., zu-
kommen zn lassen.

— (Vom Poltj>schnld,c„s<c.) Ter l. l. Bezirksschulrat
in Gottschee Hot an Stelle des Iranhciwhalber beurlaubten
Oberlehrers Emil T u m 5 i c die absolvierte Lehramtö-
kandidatin Mar ia ?l r r i g I e r zur Snpplcntin an dcr
fünfklassigen Knabenvolksschule in ' Neifnih l»estcllt. —
Dcr k. l . Bezirksschulrat in Lailxich Umgebung hat an
Stelle der krankheitshalber beurlaubten Lehrerin .Helene
F r a n k e die gewesene provisorisch Lehrerin in Billich-
grag Franziska . ^ l u n a v r r zur Snpplen^tin an der ein-
klassigcn Volksschule in Brezje bestellt. — Der t. l. Bezirks-
schulrat in Nadmannsdorf hat an Stelle des in aktiver
Mililärdicnstleistung stehenden Oberlehrers Iol iann B a -
r a g a die definitive Lehrerin. Ant. 5t r c n ° I a t l i t sch
mit der interimistischen Leitung dcr Volksschule in Warner
Vellach betraut. — Der k. k. Bezirksschulrat in (iwttschee
l M an Stelle des lraulheitsl)alber beurlaubten Lehrers
Josef B e r g a n t die absolvierte Leshramlskandidatin
Friederike l 5 h l l i a t a l zur Supplentin an dcr Vollss^iulc
in Auersperg bestellt. — Der l. I. Bezirksschnlrat in Lai-
bach Umgebung hat an Stelle des kranlheiisl>all>cr beur-
laubten Oberlehrers August K o r b a r die gewesene Sup-
plentin in HI. Dreifaltigkeit Iosefine K o r b a r zur Snp-
plcntin an dcr Volksschule in Prcsser dcstellt. — Der l . k.
Bezirksschulrat in Littai hat an Stelle der krankheitshalber
beurlaubten Lehrerin Nosa G o s p o d a r i ä die gewesene
Eupplentin in Vrezje Ernestine G o s p o d a r i 5 zur Snp-
plcntin an der Voltsschule in Kreßnih bestellt. — Dcr
k. f. Bezirksschulrat in Lailxich Umgebung hat dic Sup-
ftlentin Mar ia L H I a d c k zur provisorischen Lehrerin an
der fünfllassigen Volksschule in Franzdorf ernannt. —
Der f. l. Landesschulrat für Krain hat die Lehrerin an
der Vollsschnlc in Obcrlaibach Paula G ü h l mit Ende
November I. I . lranlheitshall,^ in den tnxeriidcn Nuhc^
stand versct)<.

— sVerstorbcnc in ^aibach.j .̂>iaria .^a^liun, Magd,
27 I . - Michael '̂ asraj^ek, Siecher, 83 I . ; Gabor Kan-
tor, Honved' Alberto Bonomi nnd Ultimo Uslimati,
ital. Infanteristen- Iosefa Tnr l , Sladtarme, 79 I . ;
Maria Maheliö, ^abriksarbeitersgatlin, 50 I . ; Maria
Leban, Kontoristin, 19 I . ; Maria Wjnr^it!, Arbeite»
rin, 3? I . ; ^orenz Kozina, Taglöhner, 70 I . ; Floricin
Tarman, Eisenbahnnnlevbeamk'r i. N. nnd Besitzer, 63
I . ; Alois .^»ipie, Eisenbahnlanzleidiener, 57 I . : Jan
Maznr, Kanonier; Lnigi Gnssnmai nnd Antonio Da.
grona, ital. Infanteristen; Valeniin Hohn, Nnchdinde-
reileiter, 74 I . ; Naphaela M i r i , Barmherzige Sch!nc.
ster, 42 I . ; Älalthias Noxanc, gewesener Schuhmacher,
72 I . ; Anna Noethel, Private, 81 I . ; Joses .̂upm',<'i<',
gewesener Steinlohlenverlaufer, 54 I .

Theater, Kunst unb Literatur.
— (ziaiscr-Frnnz-Joseph-Iul'i lnumstl,cn<cr.) „Der

Pfarrer von Kirchfeld". Volksstücl von L. '.'lnzengrubcr. —
Dcr Nnwescnhcit eines Gastes verdanken wir wieder ein-
mal den ..Pfarrer von Kirchfcld" (als ob Anzcngruber
soust nichts anderes geschrieben lMttc!) . Das Stück begann
mit dem Auftreten ,<dells, wodurch die ganze sehr bezeich-
nende Einleitung und die (5l)araklcristik des «rafen. des
cinzigen Gegners des Pfarrers, wenn wir den verwil-
derten Wurzclsepp abziehen, verloren geht. Ich weis;, das
sind hcrlommliclie. Striche, aber nicht <?llc hcrkömmliä)en
sind anch gute Striche l Das schte sich anch später fort.
Den Pfarrer Hell gab .Herr N a u l ans Klagcnfurt i.,it
gefegter L^ürde und starker Mede; es u>ar nicht zu viel
cffeltl^seliendes Pathos und doch zu viel Predigt >n dcr
(Gestalt; die muh ganz Einfachheit und Natürlichkeit sein.
wenn loir verstehen sollen, dcrh er ein Vollsmann sein
kann. Gut gelang dagegen die Szene mit dem Wurzel-
scpp. Das Gegenstück dazu ist die Anna Virkmcier (Fr l .
N a u l ) ; sie brachte das urwüchsig Natürliche, das ge-

legentlich Neschc gut zum Vortray. aber auch da vcrmihle
man cine gewisse natürliche Innerlichkeit, das Tonmne,
auf das oft vcrwicfcn Wirt». Hier war em ungezwungener
Dialekt, allerdings auch hier wienerisch angefärbt. Die
dritte (eigentlich Haupt») Gestalt ist der Wurzclscpp, der
vom Dichter mit sichtliclier Lielie gezeichnet ist. H?rr
. H a r d l m u t h brachte ihn glücklich 171 Mäkle und Be»
wcgung. in den bciden Szenen auch wirksam im Spiel.
Dcnno<li schici: er ctnxis nüchtern in der Sprache, er
lich die grimmige Verbitterung vermissen; die Gestali
muß knorrig, holzrissig sein. nur in der Erinnerung an
die Mutter und in der visionären Schilderung d?s Son»
nenaufgangcs Iäf;t er uns einen rascl̂ cn Blick in seine
Seele tun; das ging nber fast unmerliich vorüber. Tehr
peinlich w<?r der gänzliche Mangel einer echten Mundart,
in der dcr Darsteller ohnehin den Dichter starl unterstützen
muh. Von den Mlx-,ifiguren muhte sich dcr Gras finster«
berg (Herr S i c h r a ) mit einigen Einwürfen begnügen,
fo daß zu einer Charakteristik kein Platz war. Herr Spiel«
leiter Nasch gab den Pfarrer in der Einöd behaglich
breit in Ton nnd Bewegung; unangenehm wirkte jedoch,
daß die Erzählung von dcn Birkmeieriscl^n unmittelbar
ins Publikum, nicht zum Pfarrer gesprochen wurde, so
daß das anheimelnde Bi ld zerrissen lvurdc. F r l . W o l f s
als altc Brigitte ist nns noch von früher hcr in der <m.
genehmsten Erinnerung. Der Thalmüller«Loisl (Herr
W e y l a n d ) , der Schulmeister lHerr A l e x a n d e r ) ,
die Wirtölculc (Herr S t ö g c r und F r l . E m b a c h e r )
ttxrrcn gut auf ihrcn Plähcn. Hcrr Fritz S t e i n e r gnb
dcnl Miclfel mehr mit bewußter Komik, statt mit un»
bewußtem Humor. Unbeabsichtigt komisch wirkte e5, wenn
bei dcn entscheidenden Worten t>cs Schulmeisters! „Noch
ist es Zeit, laß die unheilvolle .Hand der Seherin fahren!"
die davon ins Innerste getroffene Braut — ihre Schuh,
bander und ihre Schürze betrachtet! Tns Publi lnm wcrr
sonntäglich uiiid brachte selbst die ernstesten Szenen durch
blödes Lachen um ihre Wirkung, indem e5 offenbar «Än.

! spielungcn" vermutete. Auch sonst toar nicht alles, wie
man es gewünscht hätte. Dic Wegkreuzung vor der Schenke
fand in einer Gcgend statt, die wcnigc Stunden vorher
den „finsteren Wald" in dcn böhmischen Wäldern vor«
gestellt hatte. Hier „wehte dcr Wind eine Musik heriHer",

, daß man die ganze Unterredung auf der Bühne nicht ver»
stand, bis der Hochzcitszug aller Kirchfelder (sechö Per-
sonen!) der Wallfahrt (auch sechs Personen!) begegnete,
ohne daß diese rauschende Musik durch einen einzigen
Sftielmann angedeutet aelvcsen loäre! Merkwürdig war
auch der Sonnenuntergang im zweiten Akt. der von Not
über Tageshelle zu einem nnsia>ren Blau hinülx'rführic.
M i t cincm Worte: es war Sonnlag! — Leider anch ein
Anzengrnber. Mnßtc das fein? Dr . J a n k e r .

— (Aus dcr deutsche» Theaterlanzlci.) Dcr dies«
wöciientliche Spielplan lieginnt heu<e mit dcr Aufführung
dcs Verslustspiclcs ..Renaissance", die vielfach verlangt
wurde. Am Donnerstag uni> am Freitag folgen dann die
Erstaufführungen der Neuheit „Die Tänzerin", Komödie
in drei Alten von Melchior Lenghcl, dem erfolgreichen
All ior dcs Effelchlicles „5c i f i i „ " . Die ..Tänzerin" ist wohl
die interessanteste Neuheit der vorjährigen in,t> diesjähri.
gcn Saison, ein ungemcin fesselndes Stück, das ben Spiel«
plan des Wiener Stadltheatcrs noch iinmcr bchcrrscht.
Samstag kommt der lustige Schluank mit seinen origi.
ncllcn, witzrcichen Gcstaltcn ..Die Familie Tchimet" zur
Darstellung nnd Sonntag den 18. d. geht die Posse mvt
Gesang „Er uni> scinc Schwester" in Szene.

— Konzert Bnlolobic. j Der Abend, den der ae»
feierte kroatische Meiaenliinstler Zlntio V a l u l 0 v i «
gestern im großen Saale des Hotels „Union" gab, war
ein (5reiqnw, das jedem Teilnehmer anfs nachhallendste
im bedenken bleibt. Ter übervoll,' Saal jubelte dem
Meister beqeistert zn; die Zuhörerschaft erzwnna. sich
dnrch Beifallsstürme nebst einer Znqabe zn einem
Pnnlte der Vortaqsordnnnq ein vinchkonzert. — Ein
näherer Pcvichl solqi.

— («cesllveni Ll»zbenill.") I n I ^ I t der ?.. ". und
U. Nummer.' 1.) Fr. F e r j a n ö i c : Die lirchcn-musila-
lische Liturgik. 2.) S. P r e m r l : Der fünfte Ba,id der
Komposition von Jakob (kil lus. 3.) Lucian Mar ian 5 ! r.
j a n c : Parsifal. 5.) Aus dem Ausschusse dcs Cäcilien.
Vereines in Lail>ach. ü.) Organistenangelegenh>eitenl.
0.) Übersicht der Blätter für Kirchenmusik. 7.) Zuschriften.
8.) Verschiedenes. l>.) Unsere Beilagen. — Die Musik,
bcilage enthält sieben Grabliedcr für gemischten (5hor von
Anton Foerster; Ellnder<lbdrückc sind in der Katholischen
Puchlxindluug zu l>al>cn.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Eine österreichische Bpezia l i iü t . Magenleidenden
empfichlt sich der («ebrmch der e^tm «Molltz S e i b l i t z .
Pu lver» als eines altbewährten Hausmittel« vm, den Mimen
lräftin''„der m,d die Vcrbllmmnstatigtrit unchhaltia steiarrndei
Wirkunss. Eme Schachtel « 3 00, Täglichrr Versand «earn Post-
nachüahm? durch 'lpothelrr A, M o , , , l, „ . l, twsliefsrant,
Wien I., Tuch>, 1 ,' ',». I „ den Apolhrl.l! brr Psovinz t>er.
lange man au? ! I, M o l l s Präparat mit drssen I<1"'V'
marke und Unll «!, ,1 !i44« «
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Amortisierung.
Auf Ansuchen des Zdiavko Kranjc,

Handelsmannes in Kraindnrg, wird das
Verfahren zur Amortisieiung nach-
stehender, dem Gesuchsttllcr angeblich
auf der Post in Verlust geratener Wert-
papiere eingeleitet und deren Inhaber
aufgefordert, feine Rechie binnen fechs
Monaten vom Tage dirscs Ediktes an
geltend zu machen, widrigens die Wert-
papiere nach Verlauf diefer Frist für un-
wirlfam erklärt werden würden.

Bezeichnung der Wertpapiere:
Die Bescheinigung vom 10, August

1917 über an die Heeresverwaltung
Feldpost 636 gelieferten 549 Liter Him-
beersaft a 4 X 80 t,, zusammen 2635 X
20 d, und 195 Liter Zitronersahsirup
5. 8 X 50 b, zusammen 1657 X 50 n,
sowie vom 18. August 1917 über eben-
dahin gelieferten 1631 Liter Wein ^ 3 X
per 4893 X. 333 Liter Himbeersast 5
4 X 80 n per 598 X 40 k nnd 320
Flaschen Zitronsaft a 4 X 80 n per
1536 X.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, Abtei-
lung I I . , am 5. November 1917.

3070 C I 72/L7/1
Oklic.

Zoper Janeza GoriŠka, posestüika
y Ostrogu St. 2, katerega bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Kostanjevici po Mibi in Ani
Gorišek T Ostrogu St. 2 tožba zaradi
preživitka.

Na podstavi tožbe se doloČa na-
rok na

2 6. novembra 1917,
ob 9. uri dopoldne, soba št. 4.

V obrambo pravic toženca se po-
atavlja za skrbnico goapa Marija Go-
rišek T Ostrogu Št. 2. Ta skrbnica bo
zaatopala toženca v oznamenjeni

pravni stvan na njegovo nevarnost
in stroške, dokler se ali ne oglasi pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostanje-
vica, odd. II., dne 3. novembra 1917.

3942 E 37/17/5
Dražbeni oklic.

D n e 30. n o v e m b r a 1917,
popoldne ob 2. uri, se vrsi pri spodaj
oznamenjenem sodišČu v sobi št. 3
dražba zemljišča v). št. 179 d. obČ.
Dol. Košana, obstoječega iz petih zem-
ljiških parcel, in sicer ene DJive in
štirih travnikov.

Cenilna vrednost 280 K.
Najmanjši ponudek 186 K 66 h.
Pravice, ki bi ne pripuščale dražbe,

je oglasiti pri sodišču najpozneje v
dražbenem obroku ali pred zaČetkom
dražbe, ker bi se sicer ne mogle uve-
ljavljati proti zdražitelju, ki je v dobri
veri zdražbal.

V ostalem se pa nakaže na draž-
beni oklic na sodni deski.

C. kr. okrajno sodišče v Postojni,
dne 22. oktobra 1917.

2979 L 64/17/7

Verstcisserungsedikt.
A m 30. N o v e m b e r 1 9 1 7 ,

vormittags 9 Uhr, gelangt beim unter-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, das
Haus Nr. 1 in Schwarzenbach, Grdb.-
E.-Z. 50 ad Sürgern, samt Grundstücken
im Flächenausmaße von 1 11», 23 a
83 in-, bewertet auf 4582 X 54 d, zur
öffentlichen Versteigerung.

Das geringste Gebot beträgt 3055 X
03 n ; unter diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die diese Liegenschaft betreffenden Ur-
kunden können beim unterzeichneten Ge-
richte, Zimiucr Nr. 4, eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 28. Oktober 1917.

K 1̂ 1> e js-t off

Pflanzenleim „SILESIA"
flüssig, zum sofortigen Gebrauch für Post- und Bahnämter, Behörden'

und Industrien.
In abgefüllten Gebinden unter 100 kg per kg K 1-50, unter 50 kg per

kg K 180. Emballagen und Zustellungen werden separat berechnet.
Postversand: franko Emballage und Porto in Bleclikannen zu K 4'50 bis

5 Kilogramm (ohne) Haftung für Manko K 1080.
Für Waggonbezug Spezialpreise. Alle Offerte freibleibend.

Großvertriebstelle:

Industrie- und Versandwerk „Urax", Graz,
Strauchergasse 15. — Telephon 2565. 3033 3

^m Soeben erschienen: Soeben erschienen: H~

piM;MIMililliMil!lJIIM)i
3 Leicht faßliches Lehrbuch für Amateurphotographen. 9
2 Von W
m B H H I I V I U M I M I I I M 2584 G K
^ S k. u. k. Oberst. ^ T

3 Mit 106 Textbildern, 30 Bildertafeln und einer Belichtungs-Tabelle als Beilage, C
3 Preis K 302. E
m Nach auswärts gegen vorberige Einsendung Yon K 3*25 portofreie Zosendong. p
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X T 4~% "W& ~WJT Tf5^JsjL. %~P Jtm. JTML. MZA
Champagnerkorke, gebraucht, nicht ge-
brochen, zahle 80 Heller pro Stück. Go-
brauchto Flaschenkorke und Faßkorke per
Kilo 20 Kronen. Diese Sorten übernehme
ohne vorherige Anfrage per Nachnahme.
Kaufe neue Korke zu Höchstpreisen gegen
Uemustorung.
22«) K a s z i r e p Emil, 20-11
ßudapcst,VII.,Alpnr-utfa 10, neben Garay-tcr.

Tausche

1 kg Kaffee
(ungebrannter, feiner Bohnenkaffee)

gegen

15 kg feines Weizenmehl.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 3008 7

Deutscher

Student
auch der itallenlsohen Spraohe mächtig

erteilt Nachhilfsstunden
in allen Fächern der Volks- u. Bürgerschulen.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung. 3089 3—1

MöbL Zimmer
mit zwei Betten und Küchenbenützung

sofort auf längere Zeit gesucht
Sofortige Anträge unter ,,H. A." an die

Administration dieser Zeitung. 3087

Kohnsteins 2 7 3 0 1 0 3

Tee-Ersatz
mit Rum- u. Zitronengeschmack
1 kg genügt zu 400 Tassen feinsten Tees.
Preis per 1 kg K 28-—. Versand nebst An-
leitung per Nachnahme von 1 kg aufwärts.

Fabrik L. Z H. Kohnstein,
Königsfeld bei Brunn.

Ein gut erhaltenes

Motorrad
zu hausen gesucht.

Antrage unter „Motor 7 0 0 " an die
Administration dieser Zeitung. 3050 5—4

m y Soeben erschienen! -f^ g^-> Soeben erschienen! - ^ 8 j

Prochaska* 2

Eisenbahnkarte von Österreich-Ungarn \
1917 1372 20 2

84. Auflage. Mit Ergänzungskarten : ^
K. u. k. Heeresbahnen im nördllohen und südllohen Okkupatlons- 0
gebiet and mit Angabe der zum abgekürzten Ausageverfahren J

ermäohtlgten Zollämter. ^
= = Preis K 3 —, mit Postzusendun« K 320. ===== J

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung S
lg. v« Kleinmayr &. Fed. Bam berg, Laibach. J
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I ü Soeben erschienen !!

Militärischer schpiftlichßp
Dienstverbehp
und persönliche Vorschriften.

I
Nach den nenesten Ergänzungen bearbeitet von
= Major Oskar Jöry. =====
Mit 62 Beispielen der vorgeschriebenen

Geauohe, Meldungen u. dgl. 1 2

Taschenformat Preis H S S O Taschenformat
Naoh auswärts gegen vorherige Einsendung von K 5-70

portofreie Zusendung.lg. u. Kleinmoyr 8 Fed. BnmbergBuch- und Musikalienhandlung, Laibach. I

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Vamberg.


